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M25 

M25 | Auftaktkolloquium  
 

Zeit 
12. Januar 2023, 8:30 bis 12:30 Uhr 

 

Ort 
Silent Green Kulturquartier 

Atelier 1 und 2  

Gerichtstraße 35 

13347 Berlin 

 

Agenda 
 

08:30 Uhr Ankommen und Akkreditierung 

09:00 Uhr Begrüßung und Ortsbesichtigung 

Projektgebiet M25: Bestandsgebäude und Umgebung  

10:45 Uhr Kaffeepause und Snacks  

11:15 Uhr Offizielle Begrüßung | Impuls I Vision 

11:30 Uhr Vorstellung Aufgabe und Verfahren 

12:30 Uhr Rückfragenbeantwortung und Diskussion 

13:30 Uhr Gemeinsamer Lunch im MARS Restaurant 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ortsbesichtigung (09:05-10:45 Uhr) 
Nach einer kurzen Begrüßung der Teilnehmenden durch Herrn Christopher Schriner (C4C) im 

Silent Green Kulturquartier beginnt die Besichtigung des Projektgebietes M25 einschließlich 
Bestandsgebäude und Umgebung. (Rundgang Ortsbesichtigung vgl. Anlage 1) 
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Offizielle Begrüßung | Impuls I Vision (11:15-11:30 Uhr) 
Herr Reiner Müller (Signa) und Herr Ephraim Gothe (BA Mitte) begrüßen die Teilnehmenden, 

bedanken sich für die Teilnahme an dem Auftaktkolloquium und führen Ihre Visionen für diesen 
Standort aus. 

 

Herr Reiner Müller hebt die Bedeutung des Warenhauses für die Stadt, den Bezirk und das 
Quartier hervor. Er erhofft sich aus dem breiten und internationalen Teilnehmendenfeld neben 

Antworten auf die großen Themen der Stadtentwicklung wie Nachhaltigkeit und Belebung von 

Erdgeschosszonen auch eine Auseinandersetzung mit der Rolle des neu zu konzipierenden, 
mischgenutzten Gebäudekomplexes für die Umgebung des Leopoldplatzes. 

 

Er bedankt sich bei dem Bezirk für den konstruktiven Austausch, welcher die gemeinsam 
abgestimmte Nutzungsmischung hervorgebracht hat. Neben gemeinwohlorientierten 

Nutzungen, dem formulierten Wohnanteil und der öffentlich zugänglichen Dachterrasse liegen 

die Schwerpunkte der Entwicklung bei der Warenhaus- und Büronutzung. Es soll 
herausgearbeitet werden, wieviel Gesamtfläche an diesem Standort städtebaulich verträglich 

ist. Vor diesem Hintergrund sind die Diskussionen um Traufkanten und Höhenentwicklungen gut in 

der Aufgabenbeschreibung abgebildet. 
 

Wesentlicher Treiber der Entwicklung ist die Nachhaltigkeit, sowohl im Betrieb der Immobilie als 

auch bei der Verwendung von Baumaterialien und dem Umgang mit gebundener grauer 
Energie. Auf Grundlage der statischen Machbarkeitsstudie wurde der Erhalt der wesentlichen 

baulichen Bestandsstruktur als Projektziel definiert. Ein kreativer Umgang ist gefragt, um ein 

Leuchtturmprojekt in der Konversion des bisher monofunktionalen Warenhauses hervorzubringen. 
Neue Nutzungen sind unter Berücksichtigung der Belichtungsverhältnisse zu integrieren und 

bauliche Potenziale zu explorieren. Die Parkdecks sollen abgetragen, die bestehenden 

Erschließungskerne hinterfragt und Ergänzungen geschickt positioniert werden. 
 

Nach intensiver Auseinandersetzung ist die Wahl aufgrund der Vielfältigkeit, der städtebaulichen 

Kompetenzen und Erfahrungen auf die ausgewählten acht Planungsteams gefallen. Die 
Erwartungshaltungen sind also hoch, dass mit frischem und multiperspektivischem Blick 

Antworten auf die diversen und komplexen Fragestellungen gefunden werden. 
 

Herr Ephraim Gothe bedankt sich bei der Auftraggeberin Signa für dieses Verfahren zur 

Neuentwicklung des Warenhausstandortes und das große und herausragende Feld der 
Planungsteams, welches vielversprechende Antworten auf eine komplexe Fragestellung 

erwarten lässt. Die gemeinsam definierten Rahmenbedingungen, wie bspw. Umbau anstelle von 

Abriss / Neubau, Themen der Mobilitätswende und Nachhaltigkeit, die zunehmend politisch an 
Relevanz gewinnen, haben einen guten gemeinsamen Weg vorbereitet, um dieses kooperative 

Werkstattverfahren erfolgsversprechend durchzuführen. 

 
Die gemeinsame Ortsbesichtigung hat die Situation am Standort gut veranschaulicht. Dieser 

Spirit sollte in die Konzepte mit einbezogen werden. Zudem ist zu betonen, dass sich das 

Warenhaus in einem wichtigen Zentrum des Bezirks Mitte und des Weddings befindet und von 
verschiedenen Bildungseinrichtungen umgeben ist. Inmitten der Müllerstraße trägt das 

Warenhaus als wesentlicher Frequenzbringer besondere Bedeutung für die gesamte 

Einkaufsstraße. 
 

Um eine Antwort auf die Frage nach dem „Warenhaus der Zukunft“ zu finden, sind kreative 

Lösungsvorschläge von den Planungsteams gefordert. Es muss ein attraktiver Ort geschaffen 
werden, der Nutzungen anbietet, die über das normale Einkaufen hinausgehen, sich in das 

architektonische Umfeld einbettet und auch andere Anreize schafft, um diesen neuen Ort 

aufzusuchen. 
 

Der Bezirk Mitte blickt den Vorschlägen gespannt entgegen und ist zuversichtlich, dass ein 

überzeugendes Konzept für ein Warenhaus der Zukunft das Ergebnis des Verfahrens 
hervorgebracht wird. 
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Vorstellung Aufgabe und Verfahren (11:30-12:00 Uhr) 
Herr Christopher Schriner (C4C) stellt anhand einer Präsentation (siehe Anlage 2) die 

wesentlichen Inhalte der Aufgabenstellung und das Verfahren vor. 

Rückfragenbeantwortung und Diskussion (12:00-12:30 Uhr 

Kapitel 2.6 Planerische Grundlagen, Absatz 174 

Kapitel 2.6 Planerische Grundlagen, Absatz 174 

Kapitel 4.2 Städtebauliche Ziele, Absatz 205 

Kapitel 4.4 Programm, Absatz 237 
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Kapitel 4.4 Programm, Absatz 237 

 

 

Kapitel 4.4 Programm, Absatz 237 

Kapitel 5.8 Verfahrensunterlagen, Absatz 441 

Kapitel 5.10 Leistungen, Absatz 468 

Kapitel 5 Das Verfahren, Absatz 473 

Kapitel 5.10 Leistungen, Absatz 1 
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Kapitel 5.11 Ablauf und Termine, Absatz 1 

 

Niederschlagswasser 

Warenhaus der Zukunft 
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Durchfahrt Schulstraße 5/6 

Bauplanungsrecht / (vorhabenbezogener) Bebauungsplan 

Obergrenzen 

 

Dialogverfahren und Preview 

Verfahren 

 

 

 

 

 

Anlagen:  

1. Rundgang Ortsbesichtigung Auftaktkolloquium 

mailto:rochholl@kosp-berlin.de
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2. Präsentation Auftaktkolloquium 

3. Hinweisblatt: Begrenzung von Regenwassereinleitungen bei Bauvorhaben in Berlin  

4. Teilnehmendenliste Auftaktkolloquium 
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